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SPD Gebäude begrünen und mit erneuerbaren Energien ausstatten

Der Bundes- und die Landesvorstände werden aufgefordert, bis 2023 Gebäude im Eigentum der SPD oder ihrer Gesell-

schaften soweit wie möglich zu begrünen und mit verschiedensten erneuerbaren Energien auszustatten. Bei allen baulichen

Veränderungen soll auf Barrierefreiheit geachtet werden.Dazu gehören neben Dächern und Fassaden auch Innen- und

Vorhöfe und Innenräume. Bei der Begrünung soll Biodiversität gestärkt werden, beispielsweise durch Bienenwiesen und

Verzicht auf ungeeignete Pflanzen wie Kirschlorbeer. Begrünung führt dabei zur lokalen Abkühlung des Stadtraums und birgt

so auch klimatische Vorteile. Als erneuerbare Energien sollen alle Gebäude im Eigentum der SPD oder ihrer Gesellschaften

energieeffizient saniert und weitestgehend isoliert werden und sowohl PV-Anlagen auf Dach und Fassaden als auch Wind-

kraftanlagen eingesetzt werden. Außerdem sollen bei der Wärmeversorgung Wärmepumpen und wo möglich Geothermie

eingesetzt werden. Allgemein müssen Energiesparmaßnahmen forciert werden, wobei das Willy-Brandt-Haus bereits als

positives Beispiel und Vorbild dient. Neben diesen positiven Effekten trägt vor allem die Fassadenbegrünung außerdem visuell

zu einem schöneren Stadtbild bei. Gleichzeitig sendet sie eine politische Botschaft an jede*n Vorbeikommende*n: Die SPD

nimmt sich Umweltthemen an, geht mit gutem Beispiel voran und es tut sich was.

 

Um den Klimaschutz voranzutreiben, ist es neben organisatorischenMaßnahmenwichtig die Bevölkerungmitzunehmen und

mit positiven Beispielen eine Vorbildfunktion einzunehmen.

 

Die Bauwerksbegrünungdient den verbundeten Zwecken vonKlimaschutz undKlimaanpassung. Die Einbeziehung lebendiger

Pflanzen bringt eine lokale Abkühlung im Stadtraum und schützt so präventiv bei Hitzewellen.

 

Darüber hinaus dient die Begrünung derWärmedämmung des jeweiligen Gebäudes, wodurch der Energieverbrauch sowie die

Energiekosten für die Partei vermindert werden. Auf ähnlicheWeise gleichen die Ersparnisse durch Nutzung vonWärmepum-

pen über die gesamte Nutzungsdauer des Geräts die Montagekosten aus.

 

Die Beschaffung solcher Anlagen und Geräte dient außerdem der Ausbildung der für die Energiewende benötigten Fachkräfte

im lokalen Arbeitsmarkt.

 

Nicht zuletzt schafft die Bauwerksbegrünung auch eine angenehmere Arbeitsatmosphäre für Mitarbeitende und Mitglieder

der Partei, nicht nur aufgrund der ausgleichenden Effekte beiWärme und Kälte, sondern auch weil begrünteWände eine bes-

sere Schallabsorptionsgrad haben und zur Lufthygiene beitragen
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